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burdj Slbgeorbnete »ertretcnen ©djüftengcfettfdjaft, foroie allen Sin«

we fenben Stbfdjrlften be« SBrotofod« jugefankt wctfccn, ju welcbem

©nke »on bfefem Sßrotofod kie nötbigen Slbfdjrlften anjufertigen pnb.

©djluß ker SBerbanblung 5l/a Ubr.

V. SB ro tof oll. Sbun, ©ibgen. Saboratorium, SWontag ben

1. SWai, SBormlttag« 10 Utjr.
Slnwefenb: Ferren ©ireftor ©tabel, SWajor S»ro, Sßcäftbent

te« Äantonalfdjüftensereln« unt» 3- SffilrtH, al« SßrolotodfüHret.

1. ©« wirb auf bie SWIttbeltung be« $etrn ©ireftor ©tabel

fonftattrt, kaß kle befken SBurgborfer ©ewebre, weldje geftern jum
Swcde näberer Unterfudjung unb ber SBrobe jurüdgeftedt worben

nidjt metjr ka, fonbern »on ben Ferren ©rieb uno Wfcola jurüd*
genommen worben pnb. ©fe Unterfudjung blefet beiben ©ewefjre

fann fomit nidjt ftattfinben.
2. @« wetben nun einige Stationen, kfe bef ker geftrlgcn

SBrobe ju biefem Swede jurüdgelegt worben pnb, efner Unter«

fudjung ibre« innern Suftanbe« unterworfen. @« witb golgen*
kc« fonftattrt:

SBatrone mit ©atum 27. 12. 72, »on fcer gelfcfdjüftengefcd*

fdjaft SBetn abgegeben, ©efdjoß un»erfebrt. SPul»er normal, bl«

auf */« •§öHe ter $ülfe bie üBanbung mit Äörncrn belegt, blcfc

Hängen an. Unten bl« auf $öHe ca. 1 cm. bläutfdjer Slnftug.

«Patrone mft ©atum 24. 10. 72, »on ber gefofdjüftengefed*

fdjaftSBotllgen abgegeben, ©leidjer Suftanb wie oben angegeben.

«Battone mit edlgem Äom: ©efdjoß ftarf angegriffen. Sßuloer

[ift normal.

SHun, 30. Slprlt unk 1. tWai 1876.

gür kfe Dtfdjtigfett tc« «Btotofod«,

©er ©Ireftor ke« eitgen. Saboratorium«:

3. ©tabel.
©er Sßtäptent be« Äantonalfäjüftensereln«:

6. S?ro.
©ct «BrotofodfüHret:

3.SffiirtH, Wotar.

(©cHfuß fotgt.)

81 u 8 l tt n b.

SPrenßeit. (gelbmarfajall ©raf SWottfc) gekenft, naaj
einer ©orrefponbenj ber „SBebette", ftdj »on feiner anftrengenben

SHätigfeit ganj jurüdjujieHen, ba feine ©cfunbbeit erHeblldj an*

gegriffen ift, unb pe iHm wabrfdjeinlidj eine SffilefceraufnaHme ter
Slrbeit in iHrem »öden Umfange nidjt geftattet. ©e. SWajeftät

fcct Äaifer wfrfc ken ©rafen SW ottf e, wie natürlld), nur Hödjft

ungern au« fcer Stellung fdjetten feHen, weldje fcer »erbtente

getbmarfdjad fo lange 3aljrc jum SRuHme ©eütfdjtanb« inne ge«

Habt Hat. — Sffiie aber ©raf SR o o n feiner Seit ben «Redjten

ber Watur geHordjen mußte, fo witb blc« audj fdjlleßlld) bef bem

©rafen SW oltf e ter gad fein muffen, fo feHr audj ble gefammte

Slrmee, ber fccrfctbe angeHört, fcle« beflagt. — Sit« ter e»entuede

Wacbfolger be« ©rafen wttb ber @encral«SWajor ©raf Sffiar«

ten«leben bejeidjnet, weldjer jur Seit at« ©Hef ter Hiftorffdjen
SlbtHeilung te« großen ©eneralftabe« funglrt unb ben ©Hef be«

©cnetalftabe« wäHrenb feine« Urlaube« nadj 3'alien bereft« »er»

»ritt, ©taf SB a r t e n «l e b e n Hat ftdj al« milftärlfdjer ©djrift*
ftetter, wie in ker Slu«übung be« praftifdjen ®cneralftab««©lcnfte«
efnen berüHmten Warnen erworben unfc fefn »crHättnlßmäßlg
Junge« Sebenäalter läßt IHn meHr, wfe bfe ebenfatt« füt Kefen

Sßoften genannten ©eneräle ». SBlutnentHal unb ». ©oben,
fcaju geeignet erfdjeinen.

©erbien. (SWflftärffdje SBerbereftungen.) ©er
ftütjere rufpfdje ©enerat Sfdjernajeff (nfpicirte ble fortlfffa*
totifdjen @rb werfe an ker ©renje, worauf alle «ffiaffenfcepct« »on
IHm »iptlrt würben. Wadj ber SRüdfeHt »on bfefet Snfpection««

tout etflärte ket ©enerat kern gürften, baß Serbien jum Äriege
»ottfommen gerüftet fei unb e« angejeigt wäre, fcen Ärieg jo balo

al« möglidj ju beginnen, roenn überHaupt baran gekadjt weibe.

©araufbin erfolgte Im Sttnt«b(atte „©rb«fe Wo »fne* kie

©rnennung ke« „gewefenen faffcrlfdj rufftfdjen ©enetat«« Sf tbe t»
na Jeff jum ferbifdjen ©enerat. Sffiiewoljt ofPjfett fcfe gunf«
tionen Sfdjernajeff« in feiner neuen ©Igenfdjaft nfdjt am

gegeben würben, fo fdjeint e« bodj ffdjcr, baß er ba« ©ommanbo

te« Slrmcccorp« bei Sllerinaft überneHmcn wetbe. Slnberc ruf»

ftfdje Dfpjicte wctbtn ©ommanbo« bei bem Slrmcccorp« an ber

©rlna «Halten.
SRadj überelnftlut menfcen Slngaben »on SWilitär« pnb fcle

SRüftungen wirflidj ju ©nte. ©ie Sltmee »erfügt über 200,000
$lnterlaber, über 100,000 fonftige gute ©eweHre, 25 SBatterien

(bie SBatterie ju 12 Äanonen) unk große SWunftlon«»or;ätHc
Sludj fcie SB orbereitungen für fcie SBerpflegung pnk getroffen, ©o
Hat man eine große SlnjaHl ©ampfmafdjfnen jur SBrokerjeugung

an bie ©renje gefdjfdt, fo baß täglidj 250,000 SBrobrationen

geliefert werben tonnen, ©et getbteIcgrapHen«©(enft ift glefdj*
fad« organifirt. Slud) ÄunftmüHlen ftnk läng« bet ©renje In

Hinreidjenber SlnjaHl erttdjtet worben.

3n ben ©renjbiftricten fft efne große SlnjaHl »on ©djulen
bereft« gefdjloffen werben, ba blc betreffenfcen ©ebäufce für ©pf<
tätcr abaptitt werfcen. Sludj fcte an fcer ©renje beftnfctldjen

Älöftet werken jur Slufnabme »on Äranfen unk SBerwunbeten

Hergerldjtet. Slu« anberen öffenttfdjen ©ebäuben an ber ©renje
Pnb Jeftt Sßroolantmagajine, SBaffenbepot« tc. gemadjt worben.

©er gfnanjmfnifter b,at efn ©ftcutar an ade Äref«djcf« er*

laffen, worin biefe angewlefen werbeu, ka« SBolf auf bfe ©ring*
IlcHfeit ber rafdjen ©ffectuirung ber Watlonal*3lnlcfHe aufmerffam

ju madjen, ba ba« Sanb balb in fcte Sage fommen bürfte, für
fetne greiHeit unb UnabHängigfeit ju fämpfen, woju ©elbmittel

nottjwenfcig pnb. ©er SWinifttr glaubt, baß e« feinen ©erben

geben fönne, bet nidjt wenigften« eine Obligation auf 50 ©I»

not« neHmen würbe. SWan Hofft bt« jum 3. 3ant bte 12 SWid.

©Inar« in ben Äaffen ju H«ben. (Sß. ©.)

Bei Benno Schwabe, Verlagsbuchhandlung
in Basel, ist soeben erschienen und in allen Buchhandlungen

zu haben:

Murten
und

Karl der Kühne.
Von

Karl Hoch.
Unter Mitwirkung von A. v.MANDROT,

eidg. Oberst.
Mit einer Karte des Schlachtfeldes von Murten, Por-
traits Hallwyl's und Karl's des Kühnen und andern

IUustrationen.
Preis geh. Fr. 2. 70.

Dieses Schriftchen soll eine Erinnerung sein an die
ruhmreichen Thaten, durch welche unsere Vorfahren die
Unabhängigkeit des Vaterlandes erkämpft haben, ein Beitrag

zu dem bevorstehenden Feste, welches (wie der
Verfasser sagt) beweisen soll, dass die Schweizer unserer
Tage weder das Verständntss für ihre nationale
Geschichte, noch den Sinn für dieselbe eingebüsst haben.

3tn SBertagc ker SBudjHanblung für SWilitär »8 (te*
r a t u r »on Staxl SProdjträfa in Sefdjett, öfterr. ©djteften,
fft erfdjienen:

2>a8 ftrategifdje Serljältmfe beg fertifdjs
6ö3nifrJ)ett unb üttlganfttjeit Ärieggfdjatt:
fylafytk gegenüber bem Sftertet$tf$*ungattfdjen
©taate. Siaex) bett &eften Oueüen bearbeitet
öon Stopft $erftt)an§fl), fgl. ung. <öa»ijebs

Dfierft. $tct§ i ft. 2 g»»
Su bejfcHen fcurdj alle SBudjHanblungen. -- ©egen »erberfge

©infenkung be« SBetragc« pr. Sßoft>Slnweffung an fcfe SBerlag«»

Hankluttg erfolgt fratttirte Bufenbung.

SBet %. ®ä)ntibe%, SBudjHanblung In 3Üti(t), ift foeben ein»

getroffen:

3«4w$ßettd)t Ma bie ^ctättbetttttgett
unb giottfQxitte im "ißilitäxmfen.

herausgegeben »on r>. ^SoeBelT, Dberft.
II. SaHrgang. 1875. gr. 8°. br. gr. 12.
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durch Abgeordnete vertretenen Schützengesellschaft, sowie allen
Anwesenden Abschriften de« Protokolls zugesandt werden, zu welchem

Ende »on diesem Protokoll die nöthigen Abschriften anzufertigen sind.

Schluß der Verhandlung d'/s Uhr.
V. Protokoll. Thun, Eldgen. Laboratorium, Montag den

1. Mai, Vormittag« 10 Uhr.
Anwesend: Herren Direktor Stahel, Major Zyro, Präsident

de« Kantonalschützenverein« und I. Wirth, als Protokollführer.
1. ES wird auf die Mittheilung de« Herrn Direktor Stahel

konstattrt, daß die beiden Burgdorfer Gewehre, welche gestern zum
Zwecke näherer Untersuchung und der Probe zurückgestellt worden

ntcht mehr da, sondern »on den Herren Grieb und Nicola zurück-

gcnvmmen worden sind. Die Untersuchung dieser beiden Gewehre

kann somit nicht stattfinden.

2. E« werden nun einige Patronen, die bei der gestrigen

Probe zu diesem Zwecke zurückgelcgt wordcn sind, ctner

Untersuchung ihres innern Zustandes unterworfen. Es wird Folgende«

konstattrt:

Patrone mit Datum 27. 12. 72, »on der Feldschützengesellschaft

Bern abgegeben, Geschoß unversehrt. Pulver normal, bi«

auf '/s Höhe der Hülse die Wandung mit Körnern belegt, diese

hängen an. Unten bis auf Höhe ca. 1 om. bläulicher Anflug.
Patrone mit Datum 24. 10. 72, »on der Felvschützengescll-

schaftVölligen abgegeben. Gleicher Zustand wie oben angegeben.

Patrone mit eckigem Korn: Geschoß stark angegriffen. Pulver

frst nvrmol.

Thun, 30. April und 1. Mai 1876.

Für dte Richtigkeit de« Protokolls,

Der Direktor des cidgen. Laboratoriums:

I. Stahel.
Der Präsident deS KantonalfchützenvereinS:

C. Zyrv.
Dcr Protokollführer:

I. Wirth, Notar.
(Schluß folgt.)

Ausland.
Preußen. (Feldmarschall Graf Moltke) gedenkt, nach

eincr Eorrcspondenz der .Vedette", sich von seiner anstrengenden

Thätigkeit ganz zurückzuziehen, da seine Gesundheit erheblich

angegriffen tst, und fie ihm wahrscheinlich eine Wiederaufnahme der

Arbeit in ihrem vollen Umfange nicht gestattet. Se. Majestät
der Kaiser wird den Grafen Mvltke, wie natürlich, nur höchst

ungern au« dcr Stcllung scheiten sehen, welche der verdiente

Feldmarfchall so lange Jahre zum Ruhme Deutschland« inne

gehabt hat. — Wie aber Graf Roon seiner Zeit de» Rechten

der Natur gehorchen mußte, so wtrd die« auch schließlich bei dem

Grafen Moltke der Fall setn müssen, so sehr auch dte gesammte

Armee, der derselbe angehört, die« beklagt. — Als dcr éventuelle

Nachfolger des Grafen wird der Gencral-Major Graf
Wartensleben bezeichnet, welcher zur Zeit als Chef der historischen

Abtheilung des großen GeneralstabeS funglrt und dcn Chef des

GeneralstabeS während seines Urlaubes nach Italien berett«

vertritt. Graf W a r t e n Sle b en hat sich als militärischer Schriftsteller,

wie in der Ausübung de« praktische» GeneralstobS-DienstcS
einen berühmten Namen erworben und sein Verhältnißmäßig
junges Lebensalter läßt thn mehr, wie die ebenfalls für diesen

Pvsten gcnanntcn Gcncrale v. Blumenthal und ». Göben,
dazu geeignet erscheinen.

Serbien. (Militärische Vorbereitungen.) Der
frühere russische General Tsche rnajeff insptcirte die fortifikatorischen

Erd werke an der Grenze, worauf alle Waffendepot« «on

ihm »Ifitirt wurden. Nach der Rückkehr von dieser JnspectionS-
tour erklärte der General dem Fürsten, daß Serbien zum Kriege
vollkommen gerüstet sei und eê angezeigt wäre, den Krieg fo bald

als möglich zu beginnen, wenn überhaupt daran gedacht werde.

Daraufhin erfolgte im AmtSblaite „Srbske Rovine' die

Ernennung des «gewesenen kaiserlich russischen Generals'Tschernajeff

zum serbischen General. Wiewohl offiziell die
Funktionen Tschernajeff'S tn seiner neuen Eigenschaft nicht an¬

gegeben wurden, so scheint es doch sicher, daß er da« Commando

er« Armeecorps bei Alcrinatz übernehmen werde. Andere

russische Offiztere werdrn Commandos bei dem Armeecorp« an der

Drtna erhalten.

Nach übereinstimmenden Angaben vvn Militär« sind die

Rüstungen wirklich zu Ente. Die Armee »erfügt übcr 200,000
Hinterlader, über 100,000 sonstige gute Gewehre, 2S Batterien
(die Batterie zu 12 Kanonen) und große MunitionSvorräthc.
Auch die V orberettungen für die Verpflegung sind getroffen. So
hat man eine große Anzahl Dampfmaschinen zur Broderzeugung
an die Grenze geschickt, so daß täglich 250,000 Brodrationen

geliefert werden können. Der Feldtelegraphen-Dienst ist gleichfalls

organisirt. Auch Kunstmühlen sind läng« der Grenze in
hinreichender Anzahl errichtet worden.

Jn den Grenzdistricten ist eine große Anzahl »on Schulen
bereits geschlossen worden, da dic betrcffcnden Gebäude für Spitäler

adaptirt werden. Auch die an der Grenze befindlichen

Klöster werden zur Aufnahme »on Kranken und Verwundeten

hergerichtet. Au« anderen öffentlichen Gebäuden an der Grenze

sind jctzt Proviantmagazine, Waffendepot« :c. gemacht worden.

Der Finanzminister hat ein Circular an alle KreiSchcf«
erlassen, worin diese angewtcsen werdeu, da« Volk auf die Dringlichkeit

der raschen Effectuirung der Notional-Anlcihe aufmerksam

zu machcn, da da« Land bald in die Lage kommen dürfte, für
setne Freiheit und Unabhängigkeit zu kämpfen, wozu Geldmittel

nothwendig sind. Der Minister glaubt, daß e« keinen Serben

geben könne, der nicht wenigstens eine Obligation auf 50
Dinars nehmen würde. Man hofft bis zum 3. Junt die 12 Mill.
Dinar« in den Kassen zu haben. (P. E.)

Sei Ss»»,» VsrlagsduoKdanàwng
in Sasel, ist soeben ersokisnen nnà in allsn SuodKsvà-
Inngev nn Kaden:

nnà

Karl Äer KüK»e.
Von

Unter MtmirKririß v«n^. v.N^ORO?',
eiog. Oberst.

Nit einer Larte àes lZeKIacKtleläes von Kurten, ?c>r-
traits LsIIvvi's unà üarl's àes KiiKnen unà anâern

Illustrationen.
?reis ged. ?r. 2. 70.

Visses LoKriktsKen soll eins Erinnerung sein an àie
rudrnreicdsn l'Ksten, ànrok veloks unsers VortaKren àis
IlnabKaogigKeit àes Vaterlancles erkämpft Kaden, ein Lei-
trag «n àem devorstedsnàen ?sst«, wslekes <vx!s àer Ver-
tasser sagt) beweisen soll, à»ss àie LllKvsi^sr unssrsr
l'âge vxeàer àas Vsrstâvàniss Mr idre nationale 6s-
sckiekts, nock àen Sinn lUr àieselbs eingedtisst Kaden.

Im Verlage der Buchhandlung für Militär-Literatur
»°n Karl Prochaska in Tefchen, österr. Schlesien,

ist erschienen:

Das firategische Verhältniß des

serbischbosnischen und bulgarischen Kriegsschauplatzes

gegenüber dem österreichisch-ungarischen
Staate. Nach den besten Quellen bearbeitet
von August Terftyansky, kgl. ung. Houved-
Oberst. Preis 1 fl. ^ 2 M.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. Gegen vorherige
Einsendung de« Betrages pr. Post-Anweisung an die

Verlagshandlung erfolgt frankirte Zusendung.

Bei F. Schultheß, Buchhandlung in Zürich, ist soeben

eingetroffen :

Jahresbericht üöer die Veränderungen
und Fortschritte im Witttärwesen.

Herausgegeben von v. Loebell, Oberst.
II. Jahrgang. 1875. gr. 8°. br. Fr. 12,
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